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Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Der Geltungsbereich des Bebauungsp ans ur.faßt eine Freifläche im Stadtteil Ho thalsen m

Nordosten der Stadt Hefne Das P angeb et w rd begrenzt durch die Mer.eler Straße m Su-

den d e Bruchstraße m Osten dre Stfaße Hotteroth m Westen sowie durch e ne im Abstand

von ca 75 m paraliel zur Nleme er Straße verlaufende L n e ra Norden

2. Planungsziele / P lan u ngserfordernis

Für den Berelch Hotleroth l , / leme er Straße. Bruchsiraße g t der Bebauungsplan Nr 5. Er

wLrfde im Jahr 1965 rechtskräft lg init  dem erklärten Zrel r.ehrgeschossigen Wohnungsbau in

einem WR-Geb et p anungsrechtl ich abzus chern

1 .

Der BebauLrngsplan löste den gült lgen Baustufenplan ab def ebenfal is WohnbebauLrng (B l

o) vorsah

De  im  no rd  chen  Te  des  Bebau !ngspanes  gep lan te  Wohnbebau !ng  wurde  be re i t s  vo r

Jahren verw rkl icht, während das slrd lche Quart er derzeil  landwlrtschaft ch oenutzt w rd.

Anges chts der !ngebrochenen Nachirage nach E geniurnsmaßnahrnen bietet s ch hler dle

l,/ög ichke t durch Anderung des rechtskraft gen Bebauungsp anes d e dafur not\, ' ,,end gen

p anungsrecht chen Voraussetzungen zu schaffen

Die Gesamtmaßnahn]e urnfaßt 46 Enfarn enhäuser sowe ein lvlehrfamilienhaLts in Forrn
, , ^n  t r  n r .  - /n^n^a  hr '  c6r^  n . l  P .  h6^ ,14 _sg . opel

Das neue Wohnquartier wird durch elne von Osl nach West verlaufende zentrale Stfaße von

der Bfuchstraße aus eTsch ossen Die Ersch eßungsstraße wird zur Straße Hottefoth mit 2

Po ern iür den Durchgangsverkehf gesperrt und lst m verschntälerten Bereich als Rad-/

Fußweg ausgew esen. um das Enlstehen elner , Rennstrecke zu vermeiden Lra Bereich der

Ersch eßungsstraße st e n Wendehaaanrer vorgesehen ll lü fahrzeugen sowie Notd ensten

ist d e Durchfahrt zLrr Straße Hotteroth aestattet

Der vorhandene Baumbestand entlang des sud chen (l /emeer Straße) und westl ichen

(Hotteroth) Anderungsbereiches wLrrde ausreichend berücksicht gt. so daß Wu|ze - Lrnd Kro-

nenbereiche nicht beeinträchtigt werden
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3 .  Entw ick lung aus  der  kommunalen  Z ie lp lanung

Die Panung entsprcht den Zielvorgaben des Flächennutz!ngsplanes und kann somt als

entwickelt angesehen werden.

4. Umweltbelange

Zunr 01 01 1998 wurden f!r de Bauleitplanung weitere umwetschützende Belange in S 
'1a

BauGB-Nove e zusammengefühft Die von der Stadt Herne im Rahmen der Bau e tplanung

b sher praktizierte Se bstb ndung in Umweltfragen wufde durch d e nLln vorgenorrmene lnte'

gration naturschutzrechtlchef AnfofderLlngen fester Bestandle aa Panungsrecht. Damt

wurde dufch den Gesetzgeber klargestellt, daß umwe tschutzenden Belangen e ne besonde

re Bedeutung n der Bauleitplanung zukommt diese aber, wle a e anderen Beange auch,

der gemeindlichen Abwägung unterlregen

4 .1 Umwelterheblichkeit

DLe u mwelterheblichke t ist nach dem Entwud für ein'Gesetz zur Urnsetzung der UVP-

Anderungsrichtl n e der IVU-R chtl lnle und weiterer EG-Rlcht nien zum lJmweltschutz". An-

lage zu  S 3 .  Nr  24 f  nch tzu  prü fen  da  das  Geb le t  k le iner  a  s  10  ha  is t

4.2 Eingriffe in Natur und Landschaft

Gemäß der oben angesprochenen lntegration nalurschutzrecht cher Anforderungen in das

Planungsrecht eriolgl der Ausgleich von zu erwartenden Eingrif len in Natur und Landschaft

gen laß S I  BauGB ( lnhate  von Bebauungsp lanen)  mi  Bezug zLr  S  1a  (3 )  BaUGB a ls  Fes f

setzung von Ausg e chsmaßnahmen und hat damit E ngriffe in Nail lr und Landschaft zu

KOTnpens eTen

In  desem Zusamr .enhang wurde vom Büro  Bosch & Par tner  GmbH (Hefne)  de  GrÜnord-

nufgsplanung ernsch eß ch der E n g r ffs-Ausg leichs-E rmltt ung nach der lvlethode vorl

Adam Nohl Va ent n (1986) durchgef!hrt (vg An age 1) m Ergebnis w rd feslgestellt, daß

de Umsetzung de .  P lanung Bee n t räch t lgungen des  Na lurhaL lsha tes  zur  Foge ha t  de

durch entsprechende Maßnahmen ausgeglichen weaden können. Hlerbe edo gt ein Te I des

Ausgechs  ar .  Or t  des  Engr f fs .  e in  en ts tandenes Ausg e ichsdef iz i t  w l rd  gem SgAbs 1a

BauGB planextern (Ökokonto'F äche) m B-Pan Gebet Nr. 130 Teutoburgia kompensiert
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(vgl. N,4aßnahmenblatter n Anlage 1). Entsprechende vertrag che Regelungen werden zwr-

schen dem Vorhabenträger und der Stadt Herne getroffen n Textteil A Nr 6 zum Beba!-

ungsplan werden d e Ausg elchsmaßnahmen iestgesetzt.

Errnitt ung der erstattungsfählgen Kosten st d e'Satzung der Stadt Herne zur Erhebung

Kostenerstatlungsbelrägen nach den SS 135a 135c BaUGB heranzuziehen

Die Eingriffe wefden durch den E ngrffsverusacher ausgeglichen Fuf de öffent che Er-

sch eßungsstraße LSt dies die Stadt Herne fur Gebäude Stellf lächen, Garagen !nd private

St chwege st dies der Vorhabenträger

4 .3  Grünordnung

Als grünordnersche I\4aßnahrne sind HeckenpflanzLrngen entang der noch festzulegenden

Grundstücksgrenzen vorgesehen (vg  An lage 1)  In  Tex t te  A  Nr .7  zum Bebauungspan

werden d e grunordner schen [,4aßnahmen festgesetzt.

4 .4 Abfal l

lm H nblick auf d e zukünft ige Nutzung wurde eine ausreichende Flächenvorha tung fur nfra'

strukturel le E nrchtungen de. Abfa beseit igung berücksichtigl So sind an den Enden der

privaten Stichwege zu den Reihenhäusern Sammelplätze für private lVüllbehälteT ausgev/ e-

sen, d e von der öifent chen Verkehrsflache nicht weiter a s 10 m entfe.nt slnd.

lm Rahnren des Dualen Systerns st auch de ausrechende Standp atzf läche füf dle

Sar.m ung von Wertstoffen feslgesetzt So ist nahe der Straße Hotterolh im Bere ch südlich

der Ersch eßLrngsstraße ein Standpatz (5,50 m x 2,50 m) lüf zwel Werlstoffbehä ter (Pa-

. -  r : : . ,  D -  q -  p  h  de t  Wen . ro f f : amme ls re  e  ,4  rd  ene  o f fen r  che  l l a

4.5 Alt lasten

De vom Büro Brauckmann (Fröndenberg) durchgefuhde Untersuchung zu Atlasten st rn

Gutachten .Orientlerende umweltg eo ogische Gefährdungsabschatzung dokumenliert (vgl

A1 lag .2  Na(  " fo  ge .d  e r fo lg  e .e  7 -sa  -  1er  fassro  der  F 'gebn isse
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lm Untersuchungsgeb et zeigt sich trotz vereinzelter Anrelcherungen ln sehf geringer Kon

zentration von spezlfischen Schadstoffparameiern innerhalb der hangenden ,l"4utterböden'
(Ursachenvermutung: Nredersch agselntrag atmosphärlscher Emiss onen) ein unbedenk
. hac  Ro l r cn  ' n ^ .h i  . l  . l F<  R^ . l an<

Von gutachter chea Sete (vg Gutachten Büro Brauckmann 2000 Orlenterende umv,relt

geologische Gefährdungsabschätzung) slnd aufgrund der festgestel l ten Unauffä lgkeit inl

Hinblick auf d e sens ble Folgenutzung !ql!9 we tergehenden l\ ,4aßnahrnen und / oder Nul

zungs -  und  P lanungse insch fänkungen  angeze lg t

4.6  Vers ickerungspoten t ia l  { inc l .  N iedersch lagswasserbehand lung)

Dle vorn Büro Brauckmann (Fröndenbe.g) durchgefuhde Untersuchung zum Versickerungs-

potentlal (inc. Niederschlagswasserbehandlung) ist im Gutachten , Hydrogeolog sche Er-

ml t tung des  Vers icke fungspoten t ia ls  /  Überschagge Baugrundbe l r r te  ung dokumenter t

\ \g  A^age 3  Nd(  'o lgerd  ero lg l  e .e  1 r  . .a -me1 'ass- 'goerL-gebr  sse

Bezüg ch des Versickerungspotentials läßt sich zusammenfassend sagen daß aufgfund:

. der überwiegend ger ngen bis sehr ger ngen Grundwasser-Flufabstande m t einem vor-

handenen Anst  egspoten t  a l

. der materia spezif schen Negative gnung infolge n cht ausre chender Durchlässigf,e ten

. des hohen Gefährdungspotentlals dlrrch Rückstau und Obedächenabfluß sowie

. e neT zu erwaTtenden Kons stenzverringerung : Baugrundversch echterung

aus gutachter cher Srcht (vgl Gutachten Büro Brauckrnann 2000 Hydrogeoogsiche Er

rnitt lung des Vers ckerungspotent als und überschlägige Baugrundbeurtel ung) von ener

Versickerung der anfa enden N ederschlagswässer abgeraten wird. Es \,vird vorgeschlagen

d e anfa enden N edersch agswässer in das Kana syste.n elnzuleilen Elne Befreiung von

der Verpf chtung. anfa endes N ederschlagswasser im Rahrl, len von Neubaumaßnahmen

gem S 51a LWG zLr vefsickern !!u.de von der Unteren Wasserbehö.de der Stadt Herne

erte t (vg . hierzu Textte C Nr 1)



Entwässerungsplanung

Die vom Buro Bosch & Partner (Herne) durchgefr.rhde hydrau sche Berechnung zur Entwäs

serungsplanung ist im Gutachten ,,Hydraulische Berechnung zur Entwässeru ngsplanu ng '

dokument ert (vgl An age 4). Nachfolgend erfolgt ejne Zusammenfassung der Ergebn sse:

Zur Planung der Entwässerung wurde das Baugeb et in d.ei Elnzugsgebiete untedeilt:

dre nördlich der Erschließungsstraße egende Bebauung (N1 b s NO)

die südlich der Erschließungsstraße legende Bebauung (S1 b s SB)

das E nzugsgebiet der Erschließungsstraße se ber (ST1 bis ST17)

Die Abkurzungen beziehen slch auf

N1 bis N6 Baugebiete 1 bls 6

4.7

S 1 : Baugebiet 8

52 -  SBr  Baugeb ie t  7 , lewe s  au f  e ln  Doppe lhaus

ST1 - ST17: vgl B-P an Berelch Erschl eß!ngsstraße

Alle Dachentwässerungen werden (zusafamen rnt der Schrnutzwassefentwässerung) über

den Anschlußschacht und daran anschließende Rohrlet!ngen dern jn der Erschießungs-

straße liegenden Samn're kanal zLrgeführt

Dem natLrr chen Ge ändever auf foJgend sind d e Oberf ächenentwässerungen konz piert:

n o , . , . L , l - r  r . c  h  ö 1  - . c < . r r , F  F r - r  r ] o a  F . . .  , - . o '  i o t o  w o . . r o ^ . ^  p _ 1 l t _  u n o

L nlenentwasserungselemente angeschlossen und über Rohr eitungen dem Sammelkanal

zugetuhrt

D e sud ch der Ersch eßungsstraße liegenden Einzugsgeb ete der Oberflächenentwässe-
' - - rg  e r r rasse l  d .  e \ r  dJ 'd 'e  E 'scL  eßL ossr 'oße

. Dle Erschiießungsstraße seber wifd über ElerneNte der Punktentwässe.ung an den

Sammelkana angesch lossen

Fur den Ansch uß an dle städt sche Kana|sation v/erden dle in der Bruchstraße und in der

Hotteroth l iegenden Leltungen herangezogen. Aufgrund der geringen Tiefenlage de/ Leitung

ln der Bruchstraße und das gegen die natur che Ge ändene gLrng zu führende lvlin ma gefä e

des Sararaelkanals können nur ca 213 det zu entwässernden Flächen an die m t e ner DN

800 zu präferierenden Letung n der Bruchstraße angeschlossen werden Das restlche

Drittel muß an die Leitung (DN 400) in der Hotteroth angesch ossen werden, da sonst der
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von der Bruchstraße n die Erschlleßungsstraße führende Sammelkanal im Bereich des

Wendehammers eine Baut efe von ca 1,00 nr unterschreiten würde

5.  P lanungs inha l te ,P lan fes tse tzungen

5.1 Baugebiete (Reine Wohngebiete gem. S 4 BaUNVO)

. In den Baugebieten 1 b s 6 s nd die Gebäude offen zweigeschossig (Höchstrnaß) und als

Häusergruppen (E nfam enhäuset zu efrichten
.  lm Baugebet  7  snd d ie  Gebäude o f fen  zwe igeschossg (Höchs tmaß)  und as  E inze l

6 ? u ,  n ^ n n o  h : ,  ' < 6 r  , t  ^ r t . q ' t a ^

. lm Baugebet I ist das Gebäude offen, dreigeschossig (Höchstrnaß) und as Einzelhaus

(l\,4ehrfamilienhaus) zu err chten

5.2  Ruhender  Verkehr

l"4it der planerischen Bereitste ung von mindestens 1 Stellp atz pro Wohneinhe t rn privalen

Bereich und ca % Ste p atz pro Wohne nheLl im offent chen Bere ch wlrd ein ausgewogener

Ste p atzschlusse gewahrelstet Es we.den 49 prvate Garagen / Stellplätze ( 29 Garagen.

20 Stellplätze) und zusatzLche 29 private Stellfächen in den Zufahrten von GaTagen sowe

2'l öffent che Ste plätze im B Plan-Gebiet festgesetzl

In den neuen Wohnquarteren werden Garagen und uberdachte Stellplätze auf dafür nicht

besonders festgesetzten bzw nicht überbaubaren Flächen ausgeschlossen (siehe Textte A

Nr  4 )

5 .3  Maßnahmen zur  Ordnung von Grund und Boden

Bodenordner sche N4aßnahmen i S des vlerten Tei s des BaUGB s nd n cht vorgesehen
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Bodendenkmalschutz

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkr.äler (kultur und/oder nalurgeschicht che Bo-

denfunde d h fu4auern, alte Graben E nzelfunde aber alch Veränderungen und Verfärbun-

gen n der natur chen Bodenbeschaffenheit Höh en und Spalten. abef auch Zeugnisse tieri-
scher und/oder pfanzlichen Lebens aus erdgeschichtl icher Zeit) entdeckt \,!erden Die En!
deckung von Bodendenkmälern ist der Geme nde als Unterer Denkmalbehörde und/oder

dem Westf. lvluseum für Archäo og e/Arnt fur Bodendenkma pf ege (Außenste e O pe Te .:
4276115375A Fax 4276112466) unverzüglich anzuzelgen und die Entdeckungsstätte mlncle-

stens drei Werktage rn unverändertem Zustand zu erha ten (SS 15 und 16 DSchG NW) falls

diese nicht vorher von den Denkma behörden fieigegeben wrd Def Landschaftsverband

Westfalen-Lippe jst berechtigt das Eodendenkma zu bergen auszuwerten und für wssen-

schaft che Erforschung bis zu 6 lMonaten ln Bes tz zu nehmen (S 16 Abs. 4 Dschc NW) Eln

entsprechender H nweis w rd irl l  Textteil C Nr. 2 getroffen

5.5  Bergbau l iche  Anpassungs-  und S ic  heru  ngsmaßna hmen

Unter den Flächen des räum chen Geltungsbereiches geht der Bergbau um Um bau iche

Anlagen wirksarn und in angemessener Wer5e gegen evt. Bergschaden zu sichern ist

schon vor Beg nn der E nzelplanung mit der Ruhrkohle N ederrhein AG Ruhfkohle Westfa en

AG Postfach 1A 18 49,44621 Herne, Shamrockstraße 1, Verb ndung aufzunehmen damlt
ggf d e gesetz ich geregelten Vo.kehrLrngen getroffen werden können.

Der Oberburgermeister

In Vedretung

,L-
.4

.// I
, ' \ l

) \

An aqen

A n  a g e  T :

An  age  2

An lage  3

Anlage 4l

Grünordnungsp anung e nsch eß ch Ausgle chsermlttlung

Or ent erende umwe tgeo og sche Gefahrdungsabschätzung
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